
Von Hannibal , Luther und anderen Größen  

Wer sich f?r Geschichte auch nur halbwegs interessiert, an den werden im Laufe seines Lebens zahlreiche Geschichten
herangetragen, die auf eine bestimmte Art tradiert werden und die man eigentlich f?r wahr und zutreffend h?lt, wobei
nat?rlich die Zweifel, je gr??er der zeitliche Abstand wird, gr??er werden. Genau an diesem Punkt setzt der Autor ein. Er
hat einige der wirklich bekanntesten historischen Thesen auf ihren Wahrheitsgehalt gepr?ft. Dabei stellt er weniger die
wirklich falschen Geschichten heraus, sondern korrigiert vielmehr die meist falsch ?berlieferten.Allerdings trifft er nicht
immer des Pudels Kern. So ist es sicher f?r die meisten Leser neu, dass Hitler die Autobahnen nicht erfunden hat, eine
Behauptung, er sei der Sch?pfer des Wortes "Blitzkrieg" ist dem Rezensenten jedoch nie bekannt geworden. So sind
also einige Richtigstellungen gar keine solchen, sondern der angebliche Irrtum existiert gar nicht. So wei? eigentlich
jeder, der sich ein bisschen mit amerikanischer Geschichte besch?ftigt, dass diese von zahlreichen Kriegen mit
Engl?ndern, Franzosen, Spaniern, Mexikanern und nat?rlich auch Indianern sowie im B?rgerkrieg untereinander
gekennzeichnet ist.

Dem Buch angeh?ngt ist ein gr??eres Personen- und Sachregister. Leider ist dieses nicht gro? genug und erschwert oft
die gezielte Suche. So ist die M?r, der damalige r?mische Kaiser (es war Augustus, aber das f?llt dem Suchenden ja
nicht immer sofort ein) h?tte "Varus, gib mir meine Legionen wieder" gerufen, weder unter dem Stichwort "Varus" noch
"Herrmann" zu finden, sondern bei "Augustus" und unter "Arminius"; tats?chlich soll es Arminius gewesen sein, dieser
wird aber allgemein als Herrmann bezeichnet. Auch dass der Teutoburger Wald nicht Ort der Schlacht war, sondern
nach derzeitiger Anschauung vielleicht Kalkriese bei Osnabr?ck, erf?hrt der Leser nicht. Aber gerade das ist ein weit
verbreiteter historischer Irrtum.

Geschichten wie diese h?tte man zugunsten einiger anderer Erl?uterungen, die eigentlich nicht von gr??erem Interesse
sind, wie die ?ber Heinrich den Z?nker, wegfallen k?nnen. 

So bleibt ein Buch, das ?berwiegend interessante und lesenswerte Geschichten erz?hlt und tats?chlich viele Irrt?mer
kl?rt. Die K?rze der in sich abgeschlossenen Kapitel l?sst es zu, dieses Buch immer wieder auch nur kurz zur Hand zu
nehmen ? und die pers?nlich weniger interessanten Geschichten kann man ja ?berspringen.
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